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a Der Kampf um die Flottenvorlage beginnt
Dienstag beginnen im Reichstag die Ver

dlungen der Budgetkommiſſion über die
Wtenvorlage Zu entſcheidenden Abſtimmnungen in der
e miſſien wird es vor Oſtern allerdings noch nicht kommen

so Rerbandiuugen werden mehr den Charakter einer General
atte tragen Nach Oſtern werden vorausſichtlich noch lang
uige Erörterungen über die Einzelheiten der Vorlage und

mentlich über die Deckungsfrage ſtattfinden ehe es zur Ab
inmung kommt Die Flottenſchwärmer ſind ſchon jetzt ſehr
ungehalten über die Verzögerung der Verhandlungen Die
Angriffe einzelner Zeitungen auf den Reichstag bekunden aber
einen völligen Mangel an Kenntniß der Sachlage Die Budget
tommiſſion hat zunächſt die Berathung des Etats beendigen
müſſen das iſt vor Oſtern ihre Hauptaufgabe nach Fertig
ſtellung dieſer Aufgabe iſt gerade auf Wunſch der Flotten
freunde eine Pauſe eingetreten weil in den Kreiſen der An
inger der Vorlage die Heſſen beſteht daß inzwiſchen durch
Krhandlungen in der Stille die Ausſichten der Vorlage ge
eſſert werden Es hat den Anſchein als ob thatſächlich
eile Verſtändigung zwiſchen der Regierung und den
Mehrheitsparteien in den Grundzügen angebahnt iſt
Indeſſen ſteht noch nichts feſt und die Berathung der
Kommiſſion kann ſehr leicht auch zu einem andern Ergebniß
führen Die Anhänger der Vorlage können ſehr zufrieden ſein
wenn die Verhandlung ſich noch längere Zeit hinzieht es iſt
wahrſcheinlich daß nach Oſtern Abg Dr Lieber wieder in
die Kommiſſion eintreten und ſogar das Referat übernehmen
wird Er ſoll ſelbſt dieſen Wunſch ausgeſprochen haben Das
Befinden Dr Lieber s hat ſich anhaltend gebeſſert er iſt jetzt
nach ſeiner Heimath abgereiſt und wird hoffentlich in den
nächſten Wochen dort weitere Kräftigung ſeiner Geſundheit

Wenn Abg Dr Lieber thatſächlich nach Oſtern das
Referat übernehmen ſollte ſo iſt darin mittelbar der Wunſch
zu erkennen die Vorlage zur poſitiven Erledigung zu bringen
Bekanntlich iſt das Zuſtandekommen des letzten Flottengeſetzes
ebenfalls vornehmlich der Mitwirkung des Centrumsführers

Das Centrum deſſen Stellung für das Schickſal des
Geſetzes ausſchlaggebend iſt hält nach wie vor daran
feſt daß vor der Bewilligung der uenen Forderung die
Decung sfrage geregelt ſein muß Bei den Verhandlungen
hinter den Conliſſen hat die Regierung in dieſer Frage wie
verlantet größeres Entgegenkommen bekundet als dies bei der
erſten Leſung der Vorlage der Fall war Für die poſitive
Löſung der Deckungsfrage ſind eine Anzahl von Vorſchlägen
gemacht worden Bei der erſten Leſung hat Abg Richter
die Einführung einer Reichsvermögensſteuer vor
geſchlagen wie ſie die Freiſinnige Volkspartei zum Fiottengeſetz
von 1898 beantragt hat und überhaupt für gerechtfertigt

Von anderer Seite iſt die Einführung einer

Am morgigen

Dr Lieber zu danken

weiſen Erſatz der Landesſteuern dieſer Art angeregt worden
dem Vernehmen nach auch in unverbindlicher Weiſe ſeitens der

bayeriſchen Regierung doch iſt die Uebertragung der
Erbſchaftsſteuer auf das Reich bei der Verſchiedenheit der
Verhältniſſe in den einzelnen Staaten außerordentlich ſchwierig
und es iſt ſehr fraglich ob dieſe Vorſchläge zur Verwirklichung
koumen werden Wahrſcheinlich iſt daß eine Verdoppelung
der Stempelſteüer auf Lotterielooſe beſchloſſen
werden wird Das würde einen Mehrertrag von über
20 Millionen ergeben Außerdem iſt von der Centruntspartei
eine Stempelſteuer auf Connoſſements der Sefſchiffe
als Entgelt der Schiffahrt für Schutz der Marine vorgeſchlagen

den Eine ſolche Stempelſteuer iſt ſchon in der Seſſion
93/94 von der Regierung angeregt worden In England

nd Frankreich beſtehen derartige Steuern Es iſt indeſſen
i felgaſt ob die Beſtenerung der Connoſſements einen erheb
ichen Ertrag für das Reich abwerfen würde Durch die bis
Regen Deckungsvorſchläge die Ausſicht auf Annahme im
m ichstage haben würden die ungeheuren Koſten der Vorlage
v zu einem Theil gedeckt werden Der andere Theil müßte
un keine Deckungsmittel gefunden werden wieder guf An

e in 7 von nun rgegen eine Vermehrung der Pumpwirt aftin Vordergrund treten p
weiſe die Bindung des Etats rechts angeht ſo iſt
ſ haft ob in der Kommiſſion eine Aenderung der Vorlage
de dieſer Richtung erfolgen wird Das Centrum hat ſich

em letzten Flottengeſetz bereit finden laſſen das Geld
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ungünſtigen Erfahrungen die in der
worden et mit dem letzten Flottengeſetz gemacht
neue Bef ind ſollten den Reichstag davon abhalten in eine

e r ränkung ſeines Geldbewilligungsrechtes zir willigen
auf kein ſinnige Volkspartei hat erklärt daß ſie ſich

erlei Bindung des Etatsrechtes einlaſſen kann aus
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klommiſſte mehr beginnenden Verhandlungen der Budget
verſo b r die Flottenvorlage werden a Anfmerſſamteit
ird ohne Das Votum der Budgetkommiſſion
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entfachte Marinebegeiſterung iſt bereits ſtark verraucht aber
auf die Entwicklung der Dinge im Reichstag haben die Stim
mungen und Verſtimmungen der Flottenenthuſiaſten keinen
Einfluß Sollte es zur Auflöſung kommen ſo werden die
Nenwahlen wahrſcheinlich Ende Juni oder Anfang Juli ſtatt
finden

D entſch es Reich
Die Prügelſtrafe

Der Reichstag iſt in ſeiner letzten Sitzung über die Petition
wegen Wiedereinführung der Prügelſtrafe die ſchon in dex
Sitzung vom 7 d M zu längeren Exörterungen Anlaß gegeben
hatte gegen die Stimmen der beiden konſervativen Parteien und
der Antiſemiten zur Tagesordnung übergegangen Es handelt
ſich hierbei was unſeres Erachtens in der Diskuſſion nicht
genügend zum Ausdruck gebracht worden iſt um Wieder
einführung der in den meiſten deutſchen Bundesſtaaten
durch die politiſche Bewegung des Jahres 1848 aus der
Strafrechtspflege beſeitigten kriminellen Prügel
ſtrafe als ordentliches Strafmittel Die Prügel
ſtrafe als Disciplinarſtrafmittel in den Gefäng
niſſen beſteht ja nach wie vor

Nach der amtlichen Statiſtik iſt in allen deutſchen Straf
anſtalten in den vier Etatsjahren von 1894 bis 1898 die Prügel
ſtrafe 281 mal zur Anwendung gekommen Daß aber auch ohne
Prügel die Ordnung in den Anſtalten aufrecht erhalten werden
kann beweiſt das Beiſpiel von Baden Bayern Braunſchweig
Bremen Koburg Gotha Weimar Württemberg und Oeſterreich
wo nicht geprügelt wird Ueber die Erfahrungen die in den
Strafauſtalten bei der Anwendung der Prügelſtrafe gemacht
worden ſind hat ſich bekanntlich der Geh Reg Rath Krohne
Decernent im preußiſchen Miniſterium des Jnnern in ſeinem

Handbuch für Gefängnißkunde ſehr abfällig geäußert Herr
Krohne faßt in dieſem Buche ſein Urtheil über die Wirkungen
der Prügelſtrafe als Disciplinarmittel dahin zuſammen

Wird ordonnanzmäßig geſchlagen fo wird der feige ſchwäch
liche Delinquent heulen brüllen auf dem Vocke ſich drehen
und winden daß die Lederriemen zu zerplatzen drohen und er
ſelbſt in Gefahr iſt einen Bruch zu bekommen Der kräftige
willensſtarke Sträfling beißt die Zähne zuſammen trägt ſeinen
Schmerz ſchweigend oder flucht höhnt und geht ungebrochen
von dannen von ſeinen Verbrecher genoſſen anu
geſtaunt als ein Held der letzte Funke Ehrgefühl
iſt heraus und grimmiger Haß hineingeprügelt
Und die Wirkung auf die Beamten Auf die zuſchauendeuein
unglaublicher Ekel auf den hauenden ein Geſühl unwilligen
Zorues daß er dazu verdammt iſt mit kaltem Blute auf das
wehrlos vor ihm liegende Menſchenkind loszuſchlagen Wird
er öfter dazu kommandirt ſo ſinkt er in der Achtung ſeiner
Kameraden verroht und verkommt man findet nicht ſelten daß
Prügelauffeher dem Trunke ergeben ſind

Jn ähnlicher Weiſe ſpricht ſich in der letzten Nummer der
ſozialdemokratiſchen Neuen Zeit der frühere antiſemitiſche Ab
geordnete Hans Leuß aus der freimüthig bekennt daß bevor er
als Strafgefangener in Celle eingeliefert worden war er von
der Nothwendigkeit eines ſolchen Disciplinarmittels im Zucht
u perseugt geweſen iſt jetzt aber von dieſer Thorheit
urirt iſt

Jch bin zunächſt kurirt durch die Beobachtung der Wirkung
einer ſolchen Züchtigung auf die Jnſaſſen einer Strafanſtalt
Dieſe Wirkung beſtand in einer geheimen Solidarität der
Gefühle aller Gefangenen einer grimmigen Empörung
des Jnnern einem Aufruhr der Wünſche dem nur die Macht
fehlt in die That überzugehen Auch die Gefangenen die ſich
der Strafgewalt im übrigen löblich unterwerfen ergreift in
dieſem Falle ein Empfinden als würden auch ſie mitgetroffen
durch den rohen Akt auch ſie werden hineingezogen in jene
Solidarität in der ſich die Gefangenen gegenüber der ſtrafenden
Geſellſchaft innerlich mit dem ſicheren Gefühl erheben ihrer
ſeits im Rechte Vertreter eines beſſeren Rechts zu ſein

Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Heinrich von Preußen iſt am Sonnabend
abend 8 Uhr auf dem Centralbahnhofe zu Bre men eingetroffen
und von den Spitzen der Civil und Militärbehörden empfangen
worden Prinz Heinrich leiſtete alsbald einer Einladung des
Senats zu einem Mahl im Rathskeller Folge Am Sonntag
begab ſich der Prinz zur Beſichtigung der Hafenanlagen des
Kaiſerdocks und der Modellverſuchsſtation des Norddeuntſchen
Lloyd, ſowie des im Kaiſerhafen liegenden Dampfers Kaiſer
Wilhelm der Große nach Bremerhaven Dort fand auf dem
Dampfer Kaiſer Wilhelm der Große ein Frübhſtück von
90 Gedecken ſtatt Der Präſident des Verwaltungsraths des
Norddeutſchen Lloyd, Geo Plate dankte in einem Toaſte

dem Prinzen für das hohe Jntereſſe welches er dem Nord
deutſchen Lloyd entgegenbrächte Dem perſönlichen Auftreten
des Prinzen in Oſtaſien ſei der gewaltige Aufſſchwung des
deutſchen Handels dort mit zu danken Binnen Jahresfriſt
un der Lloyd dort 40 Küſtendampfer in Betrieb haben

Jrinz Heinrich antwortete mit einem Hoch auf den Nord
deutſchen Lloyd und verſicherte dieſem ſeine dauernde Sym
pathie Um 2 Uhr wurde die Rückfahrt nach Bremen an
getreten wo gegen 4 Uhr die Ankunft auf dem Centralbahnhofe
erfolgte Hierauf wurde das Handelsmüſenm beſichtigt Bei
der alsdann erfolgenden Rundfahrt durch die reich beflaggte
Stadt wurde der Prinz von der zahlreich in den Straßen
ſpalierbildenden Menge mit Zurufen degrüßt Um Ühr
leiſtete der Rripß der Einladung des Senats zu einem Feſlmaht
im oberen Rathhausſaale Folge

Jn Darmſtadt fand in Gegenwart des Großherzogs
und des Prinzen Wilhelm von Heſſen ſowie des
Prinzen und der Prinzeſſin Franz Jofef von Baltenberg und
eines zahlreichen geladenen Publikums am Sonnabend die feſer
liche Grundſteinlegung zu dem Künſtlerhauſe ſiattwelches der roßherges t die von ihm nach Darmſtadt
bernſene Künſtlerkolonie auf der Mathildendöhe errichten läßt

Prinz Maximilian von Baden hat ſich wie wir bereits
kurz meldeten mit der Prinzeſſin Marie Luiſe älteſien
Tochter des Herzogs von Cumberland verlobt Prinz
Maximilian iſt ein Sohn des 1897 verſtorbenen Prinzen
Wilhelm von Baden eines Bruders des regierenden Groß
herzoas und wurde am 10 Juli 1867 zu Baden geboren Er
iſt Doktor der Rechte und ſteht in der preußiſchen Armee als

Major à la suite des Garde Kür Regts Prinzeſſin Marie Luiſe
von den 6 Kindern des Herzogs von Cumberland das älteſte iſt
um zwölf Jahre jünger als ihr Bräntigam ſie wurde am
11 Oktober 1879 in Gmunden geboren Da die Ehe des
badiſchen Erbgroßherzogs Friedrich der um 10 Jahre älter als
Prinz Maximilian und ſeit 15 Jahren vermählt iſt bisher
kinderlos geblieben iſt und das badiſche Großherzogspaar keinen
zweiten Sohn ſondern nur noch eine Tochter die Gemahlin
des Kronprinzen von Schweden und Norwegen beſitzt gilt
Prinz Maximilian nach dem Erbgroßherzoge als
der nächſte Erbe am Throne Jn Karlsruhe glaubt man
in gewiſſen Kreiſen die Verlobung des Prinzen Maximilian
mit Prinzeſſin Marie Luiſe in dem Sinne deuten zu dürfen
daß der Herzog von Cumberland eine Annäherung des Welfen
hauſes an das Deutſche Reich wünſcht und daß er aus dieſem
Grunde ſeine Einwilligung gegeben habe zu der Verlobung
ſeiner Tochter gerade mit einem Prinzen aus dem Zähringer
Hauſe das durch die Großherzogin Luiſe die Tochter des alten
Kaiſers dem preußiſchen Königshanſe verwandtſchaftlich be
ſonders nahe ſteht Das badiſche Sie hat ſchon einmal
dazu beigetragen die dynaſtiſchen Folgen des Jahres 1866 aus
zugleichen Die Gemahlin des Erbgroßherzogs Friedrich iſt
Hilda Prinzeſſin von Naſſau die einzige Tochter des ehemaligen
Herzogs von Naſſau Jetzt vollzieht ſich der gleiche Vorgang
in Bezug auf die ehemalige hannoverſche Königsfamilie

Die Erbgroßherzogin von Oldenburg wurde am
Sonntag mittag von einem Prinzen und einer
Prinzeſſin glücklich entbunden Die Prinzeſſin
ſtarb jedoch gleich nach der Geburt

Politiſches
Die wachſende Oppoſition gegen die klerikal konſervativen

Beſchlüſſe in Sachen der lex Heinze ſcheint trotz der Ent
rüſtung der Berl Korreſpondenz gegen die Obſtruktions
parteien im Reichstage auf die Regierungen der einzelnen
Bundesſtaaten nicht ohne Eindruck geblieben zu ſein Die von
dem Waolff ſchen Telegraphenbureau ausdrücklich als amtliche
Mittheilung weiter verbreitete Veröffentlichung der Münchener
Korreſpondenz Hoffmann läßt trotz aller zarten Rückſichtnahme
auf die Perſon des bayriſchen Bundesrathsbevollinächtigten
Grafen Lerchenfeld doch unzweifelhaft erkennen daß die der
zeitigen Anſchauungen der bayriſchen Regierung mit den
Erklärungen des Grafen Lerchenfeld nicht mehr im Einklang
ſtehen Es mag dahingeſtellt ſein inwieweit die impoſanten
Kundgebungen der Münchener Künſtler und Schriftſteller zu
dieſer veränderten Stellung der bayriſchen Regierung zu dem
Geſetz beigetragen haben Ob die bayriſche Regierung im
Bundesräth ihre Bedenken mit Erfolg geltend machen wird und
kann wird in der Hauptſache davon abhängen welche Unker
ſtützung ſie bei den Vertretern der anderen Bundesſtaaten finden
wird Daß die thüringiſchen Staaten gegen das
Geſetz ſtimmen werden iſt bereits mitgetheilt worden Ueber
die Stellung der ſächſiſchen Regierung iſt indeß bisher
noch nichts bekannt geworden Die Dresdener Künſtlerſchaft hat
ſich einmüthig den Proteſtkundgebungen angeſchloſſen ſelbſt die
konſervaliven Dresd Nachr haben kürzlich gegen den Kunſt
und Theaterparagraphen energiſch proteſtirt

Der vollſtändige Verzicht auf den Theater und den Kunſt
paragraphen hätte nicht ſchwer fallen können wenn man
ſich den Gefahren bewußt geworden wäre denen echt
künſtleriſche Produkte bei dem Verſuche die Kunſt und die
Litteratur in ihren Auswüchſen zu bekämpfen jederzeit aus
geſetzt bleiben und wenn man ſich zugleich der Einſicht nicht
verſchloſſen hätte daß die Sittlichteit blos mit Hilfe
des Strafgeſetzbuches und des Polizeibüttels wohl noch
niemals gepflegt und geſtärkt worden iſt

Der Berliner Offiziöſe der Münchener Allg Ztg meldet
Jn Bundesrathskreiſen nimmt man an daß die lex Heinze
im Reichstage nicht wieder zur Beſprechung
kommen werde Das Beſte wär s jedenfalls

Zum Fall Szmula Hahn weiſt auch die Köln Polks
ztg darauf hin daß der Abg Szmula von dem was er be
hauptet hatte nichts zurückgenommen wohl aber trotzdem Abg
Hahn ſeine Duellforderung zurückgezogen hat Da kann
man die Frage nicht unterdrücken Wie konnte der Abg Hahn
zu einer Duellforderung ſchreiten wegen einer Behauptung die
Abg Dr Hahn ſchließlich in ihrer Richtigkeit gar
nicht beſtreiten könnte Und dann erſt die Schwere
dieſer Forderung Nach den unwiderſprochenen Nachrichten
lautete ſie auf gezogene Piſtolen bis zur Kampfun
fähigkeit Alfo wegen einer Behauptung derenRichtigkeit heute unangefochten ſteht wollte AbgDr Hahn ſchießen bis ſein Gegner oder er fetbſt
rampfunfähig geworden war Kann man ſich etwas
Widerſinnigeres und Unvernünftigeres denken

Der Ausſchuß der Stadtverordneten zu Berlin zur
Vorbereitung der Neuwahl des zweiten Bürgermeiſters
beſchloß am Sonnabend mit großer Mehrheit von den beiden
vorgeſchlagenen Kandidaten Brinkmann Königsberg Meu
brink Berlin den erſteren zur Wahl vorzuſchlagen

Jm Deutſchen Theater zu München einer Spe
ialitätenbühne hat die Polizei biographiſche Bilder vom
ransvaglkrieg verboten weil die Vorführung der

Bilder engliſcher Führer und engliſcher Truppen zu lärmen
den Demonſt rationen Anlaß gab

Volkswirthſchaftliches

Der Reichsauzeiger veröffentlicht folgenden Erl aß des
Finanzminiſterrums an die Vorſitzenden der
Einkommenſteuer Prüfungskommiſ ſionen vom
14 März

Nach mir vorliegenden Mittheilungen hat der Vorſitzende
der Veranlagungskommiſſion in B im Februar d J an
mehrere Akilengeſellſchaften auf ihre Steuererklärungen gleich
lautende Schrelben gerichtet in welchen zum Zwecke der
Prüfung von Abſchrelbungen unter anderem erſucht wird ein
genaues Verzeichniß der ſämmtlichen Vermögensobjekte hinſichtlich deren Abſchreibungen ſtattgefunden haben einzureichen

und ferner bei den einzelnen Betriebsgegenſtänden den An
ſchaffungs bezw Herſtellungspreis und die Jahre in welchen
die betreffenden Gegenſtände in Gebrauch genommen worden
ſind anzugeben Dieſe für große Unternehmen ſchwer
erfüllbaren Anforderungen gehen ſoweit hier ohne Kenntniß
der Einzelfälle überſehen werden kann über den Zweck
der veab chtigten Prüfung hinaus Damit benurtheilt



ſahren richtete der
der Kaufmannſchaft von Berlin ein Schreiben in welchem

er um Entfendung einer Delegation behufs net der Frage

werden kann ob die Vermögensſlücke von welchen Ab
eibunge haben in der Bilanz zuh Lewerthet und deshalb die zu den Abſchreibungen

verwendeten Beträge ganz oder per als ſteuerpflichtig
ugs die Gegenſtände um

en Bewerthung es ſich handelt bekannt ſein und nöthigen
falls von den Steuerpflichtigen bezeichnet werden Zu dieſem

ecke wird aber ſoweit die fraglichen Objekte wie z B dieärinlee nicht ohnehin bekannt namentlich für alle
hre ſummariſche Angabe

Keinenfalls iſt es r
e

n ſtattgefunden

behandeln find müſſen allerd

Gegenſtände von geringerem Werth
etwa nach Gattung und Zahl genügenbilllgen wenn eine die teuerpfli tigen in ſo hohem Ma
belaſtende ren von vornherein geſtellt wird ohne daß

er Verſuch gemacht war auf einfachereanſcheinend auch nur
Weiſe zum Ziele zu gelangen
uchen um
er einzelnen Betriebsgegenſtände denn nach der Recht

ſprechung des königlichen Oberverwaltungsgerichts kommt es
bei der nung der Abſchreibungen nicht auf die Einzel
ewerthungen ſondern nur auf die durch die Abſchreibung
ewirkte Werthverminderung der Poſten derBilanz an

Zu weit geht

einzelnen

33 der Frage der Berliner Handelskammer wird der
Nor deutſchen Allg Ztg geſchrieben Wie wir zuverläſſig er

andelsminiſter an die Aelteſten

der Umwandlung der Korporation in eine Handels
kammer erſucht Jn dem Schreiben wird u a darauf hingewieſen daß aus Herliner Handels und Verkehrskreiſen zahl
reiche Wünſche nach Errichtung einer Handelskammer für das

rer Wirthſchaftsgebiet zur Kenntniß des Miniſters ge
ngten

Der zen Korreſp zufolge wird t ſſerund Ueberſchwemmungsſchaden in Preußen im ahre
z grf einer Fläche von 275,443 Hektar auf 21,384,650 Mark
geſchätzt

Jn der KreuzZig finden wir die Mittheilung der Geſetz
entwurf über die Regulirung der unteren Oder der
Spree und der Havel ſei ſo weit gefördert daß er bei Be
Her des nächſten Monats dem Landtag zugehen könne Die

erhandlungen mit den Intereſſenten der Oder ſind völlig zu
Ende geführt die Verhandlungen mit den übrigen Intereſſenten
und den Provinzialbehörden würden ſicher bis Ende März ab
geſchloſſen werden Dazu bemerkt dann das Blatt

Nachdem nunmehr die Intereſſenten an der unteren Weichſel
und an den hochwaſſergefährlichen Zuflüſſen der Oder durch
Vorlegung beſonderer e erkrne genügend berückſichtigt
ſind erſcheint es als ein Gebot ausgleichender Gerechligkeit
daß auch der Geſetzentwurf über die obengenannten drei Fluß
läufe ſchlennkgſt dem Landtag zugeht Mit der nach den
Erklärungen des zuſtändigen Miniſters noch nicht zur Vor
legung reifen Kanalvorſage ſteht derſelbe in keinem Zu
ſammenhange für eine Verquickung beider Gegen

v fehlt daher jeder in der Natur der Sache liegende
rund

Vor mehreren Tagen ging folgende Mittheilung durch dieBlätter Jn einer Verſammlung des n Vereins
Gardelegen in Gr Engerſen äußerte ſich der konſervative Ab
geordnete und Präſident des Abgeordnetenhauſes v Kröcher
zur Kanalvorlage Er ſprach ſich dahin aus daß er da in
ie neue Kanalvorlage auch die Regulirung der Flüſſeaufgenommen werden ſolle ſur die Vorlage ſtimmen

müſſe um die Flußregulirungen nicht zu gefäörden Daraufſcheint
ſich die Belehrüng in der Kreuz Ztg zu beziehen Jm übrigen
bat der zuſtändige Miniſter ſich keineswegs ohne weiteres dahin

eäußert daß die Kanalvorlage noch nicht zur Vorlegung reif
ei der Miniſter erklärte vielmehr die techniſchen Vorarbeiten

ind vollendet in der wirthſchaftlichen Vorbereilung
ſind wir begriffen Und dann ſagte er ausdrücklich daß be
züglich eines Theils der Projekte die dem Geſetz neu zu
gefügt werden ſollen ſchon in den nächſten Tagen mit
den Jntereſſenten verhandelt werden ſolle Dieſer Theil der
Projekte aber iſt wie der Miniſter am Tage zuvor am
15 März mitgetheilt hatte die Regulirung der Havel und
Spree Danach beſteht im Gegenſatz zu der Kreuz Ztg nicht
nur bei namhaften Konſervativen ſondern auch in der Regierung
die Meinung daß alle dieſe Waſſerbauten die oben genannt
ſind zur erweiterten Kanglvorlage gehören und nicht als Roſinen
betrachtet werden dürfen die ſich ünbekehrbare Kanalgegner aus
dem Kuchen picken dürfen

Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für das
Waagrenbhausſteuergeſetz berieth am Sönnabend über 8 2
der die Höhe der Steuer feſtſetzt Es lagen eine Reihe Ab
änderungsanträge vor welche den Zweck verfolgen die Maximal
höhe des Steuerſatzes welche nach der Vorlage 2 Proz betragen
ſoll zu ſteigern Der Vertreter der Regierung erklärte die
Regierung müſſe ſich bezüglich der Steuerſkala ihre endgiltige
Stellung vorbehalten die Steigerung über 2 Proz werde
aber keinesfalls die Zuſtimmung der Regierung
finden da ſie eine Erdroſſelung der Wagrenhäuſer nicht
wünſche Schließlich wurde mit 12 gegen 8 Stimmen 8 2 in
einer vom Abg v Brockhauſen konſ beantragten Faſſung an
genommen Danach beträgt die Steuer bei einem Umſatz von
200,000 bis 250,000 M 3000 M und ſteigt mit jeder Ver
mehrung des Umſatzes für jede 50,000 M um 750 ſo daß ſie
bei einem Umſatz von 450,000 bis 500,900 6750 M beträgt
Von da ab treten die Stenerſätze der ntzge einAbſatz 2 des 8 2 wonach überſchießende Beträge des Umſatzes
von 25,000 bezw von 50,000 M für volle 50,000 bezw für
volle 100,000 M gerechnet werden ſollen wurde mit Zuſtimmung
der Regierung geſtrichen

Das Nabrungsquantum das Deutſchland von
außen zugeführt werden muß entſpricht wie Graf
Eckbrecht v Dürkheim in einem Leitartikel der Kreuzztg aus
führt wie die landwirthſchaftlichen Produktionsverhäliniſſe heute
noch liegen innerhalb jedes Jahres dem Bedarf von
mindeſtens zwei Monaten Dieſe Thatſache könne keine
Dialektik kein Wille und Wunſch aus der Weit ſchaffen
Wenn ſich s nur die Männer der Kreuzztg merken wollien

Eine höhere Liebesgabe für Pferdezüchter künden
oſtpreußiſche Blätter an Es ſoll eine viel größere Erhöhung
der Preiſe für Remontepferde als ſie anfänglich in Ausſicht ge
nommen war eintreten Wieder ein kleines Mittel um die
Agrarier verſöhnlich zu ſtimmen Helfen wird s nicht

Verwaltung und Rechtspflege

Die Bedingungen für Frachtſtundungen ſind vom
Miniſter der öffentlichen Arbeiten einigen Aenderungen unter
zogen Dieſe betreffen die Sicherheitsbeſtellung Es
verbleibt demnach bei der bisherigen Anordnung daß nur der
Puren eines der Eiſenbahnverwaltung genehmen größeren
im Deutſchen Reiche anſäſſigen Bankhauſes oder einer der
Eiſenbahnverwaltung genehmen Kreditgenöſſenſchaft eingetragene

roten mit unbeſchränkter Haftpflicht oder Verbands
ſſe zuzulaſſen iſt Wenn ein Generalpfand Geſammtſicherheit

zugelaſſen werden ſoll ſo haben die betheiligten Eiſenbahn
ektlonen untereinander und mit dem e das
ere zu vereinbaren Von dem bisherigen Grundſatze daß

die Sicherheit für die bei mehreren Güterkaſſen bewilligten
Stundungen dem anderthalbfachen aller Monatsſtundungs
ummen gleichkommen muß wird nur in ev beſonderen Aus
nahmefällen unter Verantwortung der betheiligten Eiſenbahn
direktionen abgegangen werden dürſen An der Regel daß

rkaſſenbücher Sicherheit für Frachtſtundungen nicht zu
ſind wird feſtgehalten werden müſſen Auch die Frage

als Sicherhelt angebotener Wechſel als ſicher zu erachten

erner das Er
ugabe des Anſchaffungs bezw Herſtellungspreiſes

72,620,029 M im Wege des Kredits ſlüſſig zu machen

Reichspoſt und Telegraphen Verwaltung und der
Telegraphenaſſiſtenten und Poſtverwalter in der Weiſe normirt
werden daß ſie von 1500 auf 3000 M ſteigen und zwar in der
erſten Stufe um 300 M und in den folgenden um je 200 Me
während zur r die 300 Markſtufe die letzte iſt Bisher iſt bei
der ten Leſung des Etats der Reichstag ſtets beſchlußfähig
geweſen

iſt wird von der Eiſenbahndirektion nach pflichtgemäßem Er
meſſen und geeignetenfalls nach Anhörung der Reichsbantſtellen
wie bisher zu entſcheiden ſein Dagegen wird durch die neuen
Beſtimmungen die Eiſenbahn Verwaltung dem Verpfänder
gegenüber von der Pflicht die Auslooſung von Wertdpapieren
zu übernehmen befreit Auf die Jnanſprüchnahme des Reichs
ank Giroko nios ſeitens der Stundungsnehmer ſoll möglichſt

hingewirkt werden ein Zwang iſt jedoch nicht anszuüden

Das bayeriſche Geſetz und Verordunngsblatt veröffentlicht
eine Verordnung durch welche die Vorſchriften über die Bau
kontrolle und Bauaufſicht bedeutend verſchärft und er
weitert werden Die wichtigſte Neuerung beſteht darin daß zur
Durchführung der Baukontrolle während des Banens in Orten
mit ſtark enkwickelter Bauthätigkeit als Hilfsorgane der
Baupolizeibehörden beſondere Bauaufſeher aus
dem Arbeiterſtande hinzugezogen werden dürfen Dieſe
Bauaufſeher hören auf Arbeiter zu ſein erhalten vielmehr eine
beamtenähnliche Dienſtſtellung ie Behörde hat die Bezüge
dieſer Bangaufſeher durch Dienſtvertrag oder Gebührentarſf feſt
zuſetzen und dabei das geſammte Dienſtverhäliniß zu regein
Eine ſehr vernünftige Verordnung

Von großer Wichtigkeit für alle Fernſprechintereſſenten iſt der Ausgang eines Prozeſſes den der Cliché
fabrikant A in Berlin gegen den Poſtfiskus geführt und in der
zwelten Jnſtanz gewonnen hat Man berichtet darüber

A verlangte im Sommer ein telephoniſches Geſpräch für
die Dauer von drei Minuten nach Hamburg Die tele
pnike a war bald hergeſtellt und A unterhielt

ch mit ſeinem Hamburger Freunde ohne an die Flüchtigkeit
der Zeit zu denken und in der Erwartung daß die Tele
phoniſtin nach Ablauf der drei Minuten die Verbindung ſchon
von ſelbſt löſen reſp ihn daran erinnern würde Dies geſchah
nicht jedoch bekam Herr A bald darauf eine Liquidation
ſeitens der Poſt laut welcher er 3 M für ein telephoniſches
Geſpräch von acht Minuten z zahlen hätte Herr A weigerte
ſich ein Geſpräch von acht Minnten zu zahlen da er nur ein
ſolches von drei Minnten verlangt hätte es kam zur Klage
und in erſter Jnſtanz wurde Herr A zur Zahlung verurtheilt
mit der Begründung daß er das Telephon nachweislich acht
Minuten benutzt und dem gemäß auch die entſprechenden Tarif
ſätze zu entrichten habe Der Verurtheilte legte Berufung ein
und erreichte auch ein obſiegendes Urtheil nachdem er beeidet
hatte daß er ausdrücklich ein Geſpräch für die Dauer von
drei Minuten verlangt habe Die als Zeugin vernommene
Telephoniſtin konnte ſich nicht mehr genügend erinnern Dem
Poſtfiskus erwachſen aus dieſem Prozeſſe ca 200 M Koſten
m Das re recht beſteht in dem Rechte zur z Theil

nahme an den Wahlen ſowie in der Befähigung zur Ueber
nahme unbeſoldeter Aemter in der Gemeindeverwaltung und zur
Gemeindevertretung Das Bürgerrecht erwirbt u a jeder ſelbſt
ſtändige Preuße gemäß den Beſtimmungen faſt ſämmilicher
Städteordnungen in Preußen wenn er ſeit einem Jahre
Einwohner des Stadtbezirks iſt und zur Stadt
gemeinde gehört Ein Oberingenieur Müller hatte Klage
erhoben weil ſein Name nicht in der Wählerliſte ſtand Es
wurde nicht beſtritten daß Müller zur Zeit als die Wählerliſte
zur Einſicht auslag über ein Jahr in der Stadt wohnte aber
noch nicht ein volles Jahr die preußiſche Staats
angehörigkeit beſaß dies hielt die StadtverordnetenVer

rn zur Erlangung des Bürgerrechts unbedingt für
erforderlich Der Bezirksausſchuß entſchied auch zu Gunſten des
Klägers und machte geltend die oben mitgetheikte Beſtimmung
der Städteordnungen erforderte nicht den Beſitz der preußiſchen
Staatsangehörigkeit für ein volles Jahr es genügt wenn der
Kläger zur Zeit der Berichtigung der Wählerliſte preußiſcher
Staatsangehöriger und ein Jahr Einwohner der Stadt iſt
Dieſe Entſcheidung griff die StadtverordnetenVerſammlung durch
Berufung beim Oberverwaltungsgericht an und erachtete zur
Erlangung des Vürgerrechts für erforderlich daß Müller auch
ein volles Jahr preußiſcher Staatsangehöriger ſei Das Ober
verwaltungsgericht war jedoch anderer Anſicht und beſtätigte die
Vorentſcheidung als zutreffend

Varlaenentariſches

Für die dritte Etatsberathung im Reichstag die
auf den kommenden Dienstag angeſetzt iſt liegt nunmehr die
Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe des e aus der zweiten
Leſuug des Etats vor Und daraus ergiebt ſich daß der Etat
nur ganz unweſentliche Abänderungen in der zweiten Leſung
erfahren hat r der Etat nach der Regierungsvorlage
mit 2,058,333,551 M baloncirte balancirt er nach den Beſchlüſſen
der zweiten Leſung mit 2,059,825,412 M neu hinzugefügt iſt im
Etatsgeſetz die Ermächtigung an den Reichskanzler zur Be
ſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben der Verwal
tungen des Reichsheeres der Marine und der S
ſind dem Etatsgeſetz die bekannten Grundſätze über die proviſo
riſche Regelung des Poſtcheckverkehrs hinzugefügt worden mit
der Schlußklauſel daß das Poſtcheckweſen ſpäteſtens bis zum
1 April 1905 auf dem Wege der Geſetzgebung geregelt werden
ſoll Rückſtändig ſind aus der zweiten Leſung des Etats ſieben
Reſolntionen geblieben die Abſtimmung darüber iſt infolge der
jedesmaligen Beſchlußunfähigkeit bis zur dritten Berathung aus
geſetzt worden Dieſe Reſolutionen betreſfen folgende Materien
die für die Ausrüſtungsgegenſtände von Schiffen beſtehende Zoll
freiheit aufzuheben
die Apotheken zu verweiſen mit der Maßgabe daß ſie nur auf
ärztliche Anordnung ausgegeben werden dürfen die Erhöhung
di ne für Looſe öffentlicher Lotterien von 10
au
ſtellung der Roßärzte in der Armee mit den entſprechenden
Klaſſen der Veterinärärzte der bayeriſchen Armee die Forderung
der Maturitätsprüfung für die militärärztliche Lauſbahn und
die Feſtſetzung des thierärztlichen Studiums auf neun Semeſter
Eine Reſolutlon zum Heeresetat geht dahin jedem Heerespflich
tigen mindeſtens einmal während der Ableiſtung der aktiven
Dienſtzeit einen Heimathsurlaub mit unentgeltlicher Eiſenbahn

den Verkauf der künſtlichen Süßſtoffe an

Proz die Herabſetzung der Patentgebühren die Gleich

beſördernng zu gewähren Schließlich ſollen durch einen Nach
tragsetat die Gehälter der Bureauagſſiſtenten und d

oſt un

Das preußiſche Abgeordnetenhaus beabſichtigt vor
der Oſterpauſe außer den am heutigen Montag auf der Tages
ordnung ſtehenden Geſetzesvorlagen noch die Sekundärbahn
vorlage die beiden Geſetzentwürfe über die Polizeiverwaltung in
den Vorortkreiſen von Berlin und wegen i der Kreis
ordnung ſowie über die Erweiterung des Stadkkreiſ
und einige Jukerpellationen und Jnitiativanträge zu erledigen
Ob die erſte Leſung des aus dem Herrenhauſe zu erwartenden
Geſetzentwurfs über die Zwangserziehung vor der Oſterpauſe
erfolgen wird hängt von der Geſtalt ab welche dieſe Vorlage
im Herrenhauſe erlangt Von den in kommiſſariſcher Vor
berathung befindlichen
der Geſetzentwurf über das Gemeindewahlrecht und die
Waarenhausſtenuer vorausſichtlich unmittelbar nach der
Oſterpanuſe zur zweiten n im Plenum reif werden
Etwas weiter zurück iſt noch die Ber
Hohenzollern bezüglichen Geſetzentwürfe und die zur Vor
berathung der Vorlage wegen
birgsflüſſe beſtimmte Kommiſſion ſoll erſt am Montag gewählt

es Stettin

orlagen werden die beiden wichtigſten

rathung der beiden auf

egulirung der ſchleſiſchen Ge

werden ſo daß der Schwerpimkt ihrer re wohl in die
Zeit wach Oſtern fallen dürſte Abgeſehen von r erweiterten

Kanglvorlage dürften beigeberiſchen Aufgaben des Lande ar der
der Dinerledigen laſſen timmt bie zu net

Arbeiterbewegung

Etwa 2000 Tiſchlermeiſtabend nachmittag verſammelt M u deine am
d Krelteß Sie a ehedtiſe der isgn

1einſtimmig angenommen ebmen Folgender Antra i
Die Verſammlung erklärt den Streit

beendet weil die Ausſtäg och ulcht fgder Holzarbeiter e Verser der a
nicht angenommen haben

Sech Heer und Flotteulſchiff Gneiſenau iſt am 23kommend in Kiel eingetroffen Kuſtenpanger h v Ausland
iſt am 23 März in Danzig außer Dienſt geſtellt wo wulf
Spezialſchiff Hyäne iſt am 23 Mä erdenCnxhaven in See gegangen und dort eingetroffen

Koloniakes

Aus Berlin wird gemeldet Die Unglaus Kamerun ſcheint ſich doch in vollen nete aft
tätigen Die Mittheilungen der Nordd Allg z be
cheinigen den wirklichen Thatbeſtand Wie verlautet i

Kataſtrophe vorläufig geheim gehalten werden infolge des e
gramms der ſcaürgper Neueſten Nachrichten wurde die d
jedoch veröffentlicht Dem hier eingelaufenen Telegen t
uſetg iſt Hauptmann v Beſſer nicht blos verwinge
ondern wie ſchon gemeldet tod t ebenſo t

noch einer der Leutnants Genauere erſonanehinn
ſind wegen Verſtümmelung der Kameruner epeſche nicht
günoig Richtig iſt daß v G Se dem Hiszſchlag erten
ſt Auf jeden Fall iſt tein Offizier mehr kampff e

Auch viele von den Hauſſa Mannſchaften ſind todt i
verwundet Der Reſt befindet ſich auf dem Rü ckwege m
Kamernn Der Schauplatz des Kampfes kann wegen Verſne
melung der Depeſche gleichfalls nicht mit Hiteheit
werden Wahrſcheinlich befindet er ſich im Gebiet der Bahn
und Bauy Der Gouverneur von Kamernn v p
kam er iſt ſofort von Varzin nach Berlin berufen worden Di
geſchlagene Expedition ſollte die Baliſtämme wegen der é

n des Leutnants Queis und des Faktors Conrau
züchtigen

Miſſionspfarrer VohnerLörrach der bis Ende 1898 in Kamenn
geweſen iſt der Kreuzztg gegenüber Erklärungen des

r Seitz in der reinen des Reichstagsmit 1892 habe ihm der Aſſeſſor Wehlan erklärt Nur noch
recht viele Sklaven herein in die Kolonie dann wird die Auf
e der Sklaverei um ſo leichter weil dieſe dann auf unſerer
eite ſtehen Bis in die letzte Zeit ſeines Kameruner Aufent

oder auf Kauf und Verkauf von Sklaven geſtoßen oder guf dem
Mungo ſolchen Fahrzeugen begegnet auf denen ſich einzelne
neu gekaufte Sklaven befanden
1900 theilt ihm der Lehrer in
ſeiner Chriſten alſo nicht nur einzelne aus der Gemeinde
ding ausgeſchloſſen werden weil fie Sklaven gekauft
hätten
daß Sklavenkauf noch beſteht

Die Gebrüder Denhardt haben die ihnen für ihre
Verluſte in Witn vom Reichstag als Entſchädigung bewilligten
150,000 M zurückgewieſen Nachdem am Fre i der Reichs

ter Denhardt empfangen hat friſcht die Staatsbg
das alte

etliche Erhöhung der Entſchädigung von 150 000 Marxt
geplant

n

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Lage im Oranje Freiſtagt
Wenn man die engliſchen Kriegsberichte verfolgt muß man

u dem Glauben kommen daß im Süden des Oranje Freinats ſich nur hier und da noch verſprengte Burenbanden he

finden die die Engländer wie Haſen umherjagen Daß die La
aber weſentlich anders iſt beweiſen ab und zu bekannt werdende
Thatſachen Ob zu ſolchen Thatſachen die angebliche Niederlage des
Generals Gatacre gehört mag unerörtert bleiben denn angeſichts
des Ausbleibens aller Nachrichten darüber kann man in Zweifel
ſein ob Gatagcre in Wirklichkeit eine Niederlage erlitten hat
Dagegen beweiſt die Thatſache daß ein Burenkommando d
Stärke ſelbſt engliſche Quellen guf 500 Maun angeben ſich
unter General van der Poſt bei Faureſmith verſchauzt
daß das ſogenannte Burenjagen doch noch mit erheblichen
Schwierigkeiten verknüpft ſein muß Auch die nachfolgende
Depeſche ſpricht dafür

London 25 März Wie Lord Roberts aus Bloemfonlein
meldet wurden am 23 d M zwei Oberſten ein
Kapitän und ein Leutnant der Garde als ſie ſich auf
einem Ritt ohne Begleitung acht Meilen vom Modder
River Lager entfernt hatten

gegriffen rengetödtet die anderen wurden ſchwer verwundet n
der verwundeten Offiziere winkte mit dem Taſchentuch worauf
die Buren zur Hilfeleiſtung kamen und die Ver

Erſt wenn Lord Roberts ſich flanken und rückenfrei w
dürfte er zu dem nächſten großen Schlage ansholen der ver

einander entfernter Heeresabtheilungen beſtehen und wobei woh
auch dem General

ſo weit iſt wird die Aufgabe nicht leicht ſein denn alle n
richten aus Südafrika zeigen daß die Buren ſich von m
Schlage den die Kapitulgtion Cronje s für ſie bedentete vo
kommen erholt haben

General Woodgate der beim Sturm anf den Spi
im Februar verwündet wurde iſt an ſeiner Verletzung 9
ſtorben

Ans den Aufſtandsgebieten
inemTrotz aller engliſchen Verſicherungen unterligt es keinegueſſei daß die anfſtändiſchen Holländer in der da prrlen

und in Griqualand noch immer nicht unterworſer uden
Man unterdrückt in England faſt alle ungünſti e man
Meldungen über den Aufſtand aber damit unterdru h
natürlich nicht den Aufſtand ſelbſt Dieſer beſteht ungeſe

fort wie die nachfolgende Depeſche zeigt rstag
Barkly 24 März ReuterMeldung Am WBuren

wurde amtlich gemeldet daß Griguatown von Vberiey
wieder beſetzt worden iſt Geſtern ging di Buren
eine Abtheilung ab um ſie daraus zu verkreiben ein
haben alle loygl geſinnten Einwohner Grignakowns
ſchließlich der Frauen in das Gefängniß geſetzt

ergleichsvo rieb ans

rz von Glückſtadt n a

utt

Ueber die Frage der Sklaverei in Kamerun theil

baltes iſt Bohner immer wieder auf neu eingeführte Sklaven

Jn einem Priefe vom 29 Jannar
Bomono mit daß ein Theil

Das iſt doch ſagt Bohner der deutlichſte Beweis

Gerücht auf in einem Nachtragse gt ſef eine

von den Buren an
Der Lentnant wurde durch Schüſſe der Buren

wundeten in eine Farm ſchafften iß

muthlich wieder in einem kombinirten Vorgehen weit von

uller in Natal eine wichtige Rolle zufae
wird Bis dahin aber hat es noch gute Weile und wenn es enden

jonkop
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Lord Methuen
Aus Warrenton wird dem reren Bureau 8

meidet daß am Sonnabend eine Abtheilung Buren fich
an das Ufer des Fluſſes ſchlich um die Engländer zu
äberfallen die Abtheilung ſei aber entdeckt und vertrieben
worden

Mafeking
Nachdem Oberſt Plumer der von Rhodeſien her zum

Entſatze Mafeking s heranrückte geſchlagen worden iſt werdendie Ausſichten auf eine Eutſetzung des Plates mit jedem Tage

inger und zwar um ſo mehr als die Buren ſich daran
eben yoe auch das Plumer ſche Entſatzcorps zu

umzingeln Der Burenkommandant Eloff ein Enkelb aul iſt im Begriff Plumer bei Gaberones
einzuſchließen Von Süden her hat Mafeking vor der Hand
ebenſowenig auf Entſatz zu rechnen wie durch Plumer denn
Lord Methuen liegt bei Warrenton feſt und kann nicht über
den Vaalfluß

Wird Johannesburg zerſtört werden
Von wohlunte rrichteter Seite wird der Köln Ztg ge

ſchrieben Die Drohungen Johannesburg und die Gruben
anlagen des RNandgebiets zu zerſtören ſind ernuſter zu
nehmen als vielfach geglaubt wird So lange als der
Waffenerfolg auf der Seite der Buren und Ausficht auf einen
ſiegreichen oder wenigſtens die Selbſtändigkeit der Republiken
verſprechenden Ausgang des Krieges vorhanden war hatte
Johannesburg nichts zu fürchten die Erhaltung der Stadt lag
im Jntereſſe des Landes und der Regierung Mit dem Augen
blicke aber wo ſich das Waffenglück gegen die Buren wandte
begann die Gefahr für die Goldſtadt Welche Bitterkeit
unter den Buren gegen Johannesburg berrſcht weiß
nur wer im Lande gelebt hat Daß Johannesburg die Nähr
mutter des Landes war aus deren goldenen Brüſten der
Reichthum und der Wohlſtand Transvaals floß wird vergeſſen
es iſt vielmehr nach Anſicht der Buren die Stadt die alles
Unheil über das Land gebracht hat und im Volksrath wurde
wiederholt geſagt daß das Land nicht eher Ruhe und Frieden
haben und Gnade vor den Augen des Herrn finden werde bis
die verdammte Stadt, das Sodom Transvaals,
zerſtört und dem Erdboden gleichgemacht worden ſei Der Kom
mandant von Johannesburg der bekannte Feuerbrand Ben Viſjoen
drohte offen mit der Zerſtörung der Siadt deren Intereſſen

und das iſt bezeichnend für die Wahlzuſtände er als Ab
eordneter im Zweiten Volksrath zu vertreten hatte Seine
ahl feierte er einige Wochen vor Ausbruch des Krieges mit

dem berüchtigten Manifeſt Gott und das Mauſergewehr
Die von der Regierung ins Leben gerufene und von ihr er

altene Randpoſt ſtieß in daſſelbe Horn und empfahl in dem
elben Augenblicke wo ein britiſches Heer die Landesgrenze
berſchreite die Schächte der Gruben mit den Leichen

der Ausländer zu füllen die Werkanlagen zuzerſtören die tadt zuſammenzuſchießen und
niederzubrennen und ſo ohne als Denkmal ſeiner Sünden und Vergehen nur als Schutt
und Aſchenhaufen den Engländern zuüberliefern
Dieſes Evangelium der Rache an Johannesburg wurde von
allen von der Regierung unterſtützten im Burenholländiſch

Blättern gepredigt und iſt nicht auf ſteinigen
oden gefallen Die Buren ſprachen von der Zerſtörung

der Stadt als einem unabänderlichen Beſchluſſe
und für die Johannesburger Männer und Frauen war
es nicht ſehr erquicklich zu hören was ſie von dem Plündern
anz abgeſehen dort vorhatten Das Gefühl an Johannesburg
ache zu nehmen iſt aber nicht auf die große und unwiſſende

Maſſe der Buren beſchränkt es herrſcht auch in denmag s enden Kreiſen vor Alle Kenner der Verhält
viſſe ſind ſich darin einig daß für r hannesburg der kritiſche
Augenblick mit dem Heere der Engländer berannaht und es
würde für ſie eine ebenſo große wie angenehme Urderraſchung
bilden wenn die Stadt und die Bergwerke des Rand gebe
den nahenden Sturm unverſehrt überdauern würden

Die Delagoabahn
Der Schiedsſpruch in der Delagoabahnfrage

der am Montag den Parteien zugeſtellt werden ſollte
iſt um einige Tage hinausgeſchoben worden
und zwar wegen gelviſſer im Augenblick der Unterzeichnung
durch die Schiedsrichter zu Tage getretener Schwierig
keiten Letztere betreffen nicht die Feſtſetzung des Ent
ſchädigungsbetrages welcher ein für alle mal beſtimmt iſt
ſondern die Verthei lung deſſelben unter die verſchiedenen neuen
im Grunde derſelben Geſellſchaft angehörenden durch England
und die Vereinigten Staaten vertretenen entſchädigungs
berechtigten Gruppen Wahrſcheinlich wird das Berner Schieds
gericht den betreffenden Parteien die Vertheilung der zu
geſprochenen Entſchädigung überlaſſen und die obwaltenden
Schwierigkeiten welche übrigens untergeordneter Art ſind
dürften demnächſt behoben ſein

Die ruſſiſchen Eiſenbahnkonzeſſionen
in Kleingſien

Die Bedeutung des Erfolges den Rußland in der Frage
der kleinaſigtiſchen Bahnen in Konſtantinopel davongetragen
hat wird in einem Berichte welcher der Polit Korr
zu Konſtantinopel zugeht ungemein hoch eingeſchätzt es
eißt da

Jn türkiſchen Kreiſen bezeichnet man den nunmehr bevor
ſtehenden förmellen Abſchluß der Aktion Rußlands in Angelegen
heit der kleinaſiatiſchen Bahnen als einen im Hinblick auf die
begleitenden Umſtände wie auf die Tragweite ſehr bemerkens
werthen Erfolg Jm Palais wie auf der Pforte wurde den
ruſſiſchen Forderungen deren politiſchen Charakter man in St
Petersburg nur in mittelbarem Sinne gleichſam als Abwehr
gegen mögliche politiſche Beſtrebungen anderer Richtung zugeben
wollte vom Anbeginn in eminentem Maße eine politiſche Be
deutung zuerkannt Eben in dieſer Auffaſſung wurzelte denn
auch die durchaus ablehnende Stellung welche alle vom höchſten
Machtfaktor zur Aeußerung hierüber aufgeſorderten türkiſchen
Jnſtaänzen ungabänderlich einnahmen Man hat ſich auf türkiſcher
Seite zu ſolchem Widerſtande um ſo dringender veranlaßt ge
funden als der territorialen Umſchreibung der Sphäre für die

Stunde durch die pag Angabe Bassin de la Mer Noire qus
ßrwichen worden iſt ſo daß ſelbſt jetzt wo ſich die Präziſirung

er zu treffenden Vereinbarungen nicht länger hinausſchieben
läßt noch nicht volle Klarheit über die dem Baſſin in dieſem
Falle zu ziehenden Grenzen herrſcht Die U
des auf türkiſcher Seite entwickelten heftigen
Widerſtrebens iſt wie man in den erwähnten Kreiſen betont
nur durch das Aufgebot einer in ſolchen Aktionen
nicht oft angewendeten Energie der ruſſiſchena a at z ge ihre 9ung ei der einzig entſcheidenden Perſönlicheit des türklſchen Reſches zur Geltung zu bringen bemüht war

Frankreich
Graf Chriſtiank der ſich ſeiner Zeit an dem Präſidenten

Loubet vrrgriff wurde am Sonnabend abend in Freiheit geſetzt
nachdem Loubet ihn begnadigt hatte

England
Die Kohlentbeuerung hält in England noch immer an

und es ſcheint leine Ausſicht vorhanden zu ſein daß ſie bald ein
Ende nehmen würde Die Kohleneigenthümer laſſen von den
hohen Preiſen die jene des Vorjahres um 5 Shilling über
ſteigen durchaus nicht ab Die Nachfrage ſo ſchreibt die Poſt
hält nicht nur an ſondern iſt ſogar eine ſteigende und infolge
deſſen iſt jetzt die Frage der Kohlenprodnktion in England im
allgemeinen auf die Tagesordnung der öffentlichen Diskuſſion
geſetzt worden Die einen behaupten daß der Kohlenvorrath
der Juſel noch auf drei Jahrhunderte hinreiche während andere
der Anſicht ſind es werde nur noch 50 Jahre lang möglich ſein
die Kohle zum jetzigen Preiſe aus den Gruben zu fördern
Nachher werde aber der Preis der Kohlenförderung ein ſo hoher
ſein daß die Konkurrenz mit amerikaniſcher und oſtaſiatiſcher
Kohle unmöglich ſein werde Man bemühe ſich deshalb allgemein
die Frage der Amortiſirung der in den Eiſenbahnen und in den
großen induſtriellen Etabliſſements im Königreich inveſtirten
zum Gegenſtande des Studiyms zu machen damit in 40 bis 50
Jahren die Koſten des Kohlentransportes und die anderen Aus
lagen die jetzt die Preiserhöhung bedingen
herabgeſetzt werden könnten Eine derartige Vorſicht ſcheint
übrigens auch durch die enorme Entwickelung der
amerikaniſchen und deutſchen Konkurrenz gerecht
ſertigt Es zeigt ſich nämlich ein außerordentlicher Fortſchritt
der letzteren im Prozentſatz der geſammten Kohlenproduktion der
Erde Jm Jahre 1840 war der Antheil Englands 75 Prozent
der Amerikas 4 Proz der Deutſchlands 5,5 Prozent im Jahre
1897 dagegen betrug Englands Antheil 35 Prozent der
Amerikas 32,5 und der Deutſchlands 19 Prozent Die
Konkurrenz amerikaniſcher Kohle macht ſich beretts in Malta
Gibraltar Madeira Sankt Vincent und in Genug fühlbar

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer wo bekanntlich gegenwärtig die

Obſtruktion herrſcht kam es am Sonngbend zu ſtürmiſchen
Scenen Man berichtet uns darüber

Jn Erwiderung auf eine Anfrage von Pais welcher zu
wiſſen wünſcht ob der Miniſter des Auswärtigen Visconti
Venoſta jetzt wo England ſein militäriſches Preſtige in

Südafrika endlich wiederherſtellen konnte nicht der Anſicht
ſet daß Jtalien ſeine Vermittelung den Kriegführenden
anbieten müſſe erklärt der Miniſter er wiederhole die bereits
in der Kammer abgegebenen Erklärungen und fügt hinzu die
letzten Erklärungen der engliſchen Reglerung die dahin gehen
daß dieſelbe nicht in der Lage ſei eine Vermittlung anzu
nehmen beſtätigen daß ein diplomatiſches Vorgehen in dieſer
aßpt keinen praktiſchen Erfolg hätte Nach der Er
iärung des Miniſters wird die Berathung über den Antrag

Cambray Digny Verſchärfung der Geſchäftsordnung gegen die
Obſtruktion wieder aufgenommen Der Antrag Pantano s
auf Zurückſtellung der Vorlage wird alsdann in namentlicher
Abſtimmung mit 283 gegen 71 Stimmen abgelehnt Der

zäſident erklärt hierauf die Generaldiskuſſion für eröffnet
Verlaufe der Sitzung begründet Pantano einea gesordnung h fentli zberufung der ich im weſentlichen für die Ein

Präſident erllärt die Tagesordnung aſrſhricht Der
Antrag er könne ihm daher nicht das Wort zur Begründung
derſelben laſſen Dieſe Auslaſſung des Präſidenten ruft
äußerſt lebhafte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dieſem
und der äußerſten Linken hervor Das Haus billigt auf
Verlangen des Präſidenten durch Erheben von den Sitzen das
Verfahren deſſelben GGroßer Lärm die äußerſte Linke
ruft Es lebe die Conſtitugnte das ganze übrige
ſehr ſtark beſetzte Haus von der Rechten bis einſchließlich der
Linken bricht in die begeiſterten Rufe aus Es lebe der
König Es lebe die Monarchie Der Präſident
ſuſpendirt darauf die Sitzung Nach Wiederaufnahme der
Sitzung giebt der Präſident dem Deputirten Venturi das
Wort Die äußerſte Linke proteſtirt heftig und ver
langt daß dem Deputirten Pantano geſtattet werde feinen
Antrag weiter zu begründen Es entſteht ein gewaltiger

rn und der Präſident hebt ſchließlich die Sitzung aber
mals auf
Als die Kronprinzeſſin am Sonnabend vor der Uni

verſität in Negpel vorüberfuhr begrüßte eine Anzahl republi
kaniſcher Studenten ſie mit reſpektloſen Zurnfen
Die monarchiſtiſchen Studenten nahmen Partei für die Kron
prinzeſſin und es entſtand eine allgemeine Prügelei die
ſich in die Hörſäle fortpflanzte Alle Vorleſungen wurden unter
brochen und die Univerſität bis auf weiteres geſchloſſen Dem
Rektor jagte der Vorfall einen derartigen Schreck ein daß er in
Ohnmacht fiel

Spanien
Der Senat hat die Vorlage betreffend die Konvpertirung

der Schuld angenommen
Türkei

Der Sultan ſetzt ſeine Bemühnngen ſeinen entflohenen
Schwiegerſohn Mahmud Paſcha zur Rückkehr nach Kon
ſtantinopel zu beſtimmen noch immer ſort ohne daß er freilich
bisher damit einen Erfolg erzielt hätte 80 Auftrage des
Sultans hatte Karatheodori Paſcha am Sonnabend nach
mittag eine längere Zuſammenkunft mit Mahmud in Gen f Jn der
Umgebung Mahmud s wird verſichert Karatheodori Paſcha ſei

eberwindung H

anf die Hälfte S

fellens Rußlands beanſpruchten Vorrechte faſt bis zur letzten glänzender Staatsſtellen in der Türkei erreicht Ob er et
Mahmud Glück gehabt hat iſt noch unbekannt aber mehr als
zweifelhaft

Griechenland

eer dem Kronprinzen übertragen wird iſt in der Depu
tirtenkammer in dritter Leſung nach lebhafter Erörterung an
genommen worden

Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts Eftaxias hat
eine Entlaſſung gegeben

Bulgarien
die neue Zehutſteuer die wie wir bereits berichteten am
in Varna ſtattfand und bei der es zu blutigen Zuſammen
ſtößen mit der bewaffneten Macht kam wird nachträglich Folgen
des bekannt Die Verſammlung beſtand aus 1560 Bauernt die
nachher mit Stöcken und Steinen die vor der Präfektur auf
eſtellten Gendarmen und Truppen angriffen Dieſe gaben
euer 9 Perſonen wurden getödtet und 11 verwundet

Numänien
Das vom Finanzminiſter im Parlament eingebrachte Geſetzprojekt betreffend die Gewährung einer Zuckerprämie iſt ehf

bereits konzeſſionirte Zuckerfabriken beſchränkt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das
Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten und
Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Ans dem Leſerkfreiſe
Halle 26 März

Wir erhalten unkerm 24 d M folgende Zuſchriſt
Sobald jetzt das lang erſehnte Frühlingswetter eintreten

traßen Rekonvalescenten und Greiſe ſuchen

geſchaffen ſind wagen ſich wieder hinans allen dieſen dro
Gefahr durch das oft ganz unvernünftig ſchnelle
Fab ren vieler Geſchäftswagen beſonders die Bler
und Fleiſcherfuhrwerke fahren oft im Galopp durch die Straßen
Es läge im eigenen Intereſſe der Prinzipale wenn ſie die
Lenker ihrer Geſchäftswagen zu vorſichtigerem Fahren und
beſonders zu langſamerem Paſſiren der Straßenecken ermahnen
und die Fuhrleute auf die Gefahr aufmerkſam machen wollten
der ſich dieſe ſelbſt durch ihre unbegründete Eilfertigkeit zen

Aus Trotha wird uns unterm 23 März geſchrieben
Unſer Ort Trotha iſt durch die Bahnlinie WittekindTrotha

elektriſch verbunden und haben wir für dieſe Strecke ein Fahr
geld von 5 Pf zu entrichten Wenn wir nun zum 1 April in
den Stadtbezirk Halle aufgenommen werden wie ſtellt es ſich
dann mit dieſer 5 Pf Strecke

Soviel uns bekannt
der 10 Pf Tarif und muß alſo mit dem Tage der Eingemeindung
auch der Fahrpreis für die Strecke Halle Wittekind Trotha auf
dieſen Satz ermäßigt werden
muß alſo auſhören Mit der Einführung des 10 Pf Tarifs bis
Trotha hat unſeres Erachtens die Stadtbahn keinen Schaden
im Gegentheil nur Profit denn wenn die Bahn von Trotha
bis Halle für 10 Pf fährt wird eine weit größere Fahrt
betheiligung ſtattfinden Mehrere Trothaer

F S in Halle Außer dem Sommernachtstraum mit der
Muſik von Mendelsſohn ſind noch folgende Stücke Shake
ſpeare s in Muſik geſetzt worden Romeo und Julia von
Gonnod Hamlet von Thomas Othello von Roſſini und
von Verdi Die luſtigen Weiber von Windſor von Nicolal und
unter dem Titel Falſtaff von Verdi Der Widerſpenſtigen
Zähmung von Goetz
K A in Giebichenſtein Natürlich erhalten die polizei
Giebichenſtein c Gilliieir Halle am 1 April d J auch für

Stammtiſch Proſt am Tiſch Selbſtverſtändnug v
in der preußiſchen Armee Reſerveoffiziere

G eeceeeeeeaeeeeeeean henGmceeeeaaaaeeeeeeaeeeae
BRLathreiner s Malzkaffee

besitzt in hohem Grade das Aroma des Bohnenkafkees
Er ist daher ein wirklich geschmackverbessernder Zusatz

und jedenfalls der beste Ersatz für Bohnenkaffee

Aus am van HB2 m etönnte man kommen wenn man ſchönen Teint zarte ſammete Haut gehabt hatte und all dieſe Schönheiten durch den
Gebrauch ſodaſcharfer Toiletteſeifen verloren bat Wie bengt
man ſolchen Verluſte vor Sebr einfach Gebrauchen Sie zum
Waſchen des Geſichtes 2c nichts anderes als Doering s bewährte
VDunien Seife Für die Tollette der Damen wie zum Waſchen
der Kinder nichts Beſſeres nichts Empfehlenswertheres Für
40 P erhält man dieſe Seife überall

S J
Fleisch Extract

übertritft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Woblgesehmack die Liebig sehen Pxtracte
anàd ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren Handlungen zu haben
hen vor Mahmnud eingetroffen und habe bereits die freiwillige
Abreiſe zweier einflußreichen Jungtürken durch die Zuſicherung

Teppiche Portièren
Läituſerstoffe

Tischea eckigen ete
S 2

9 nen in grösster Auswahl und zuI J u sergewöhulten billigen Preiven

General Depot Düben Hermann Ttahbe 4 S

Geschäftshaus

Halle a
Samwtliche Gardinen sind mit einer besonders haltbaren Patent Einfassung versehen welche den

Vorzug bat sich selbst bei jahrelangem Gebrauch und in der Wäsche nicht abzulösen
Allein Verkauf für Halle a Geschäſtshaus J Lewin

Marktplatz 2 und 83

h

Der Geſetzentwurf durch welchen der Oberbefehl über das

Ueber die Vorgänge bei der Proteſtver ſammlung 958

wird ſehen wir auch die Schaar der ſpielenden Kinder anf den s
die friſcheLuft auf die Radler für die hier noch keine ne et

t

gilt für den ganzen Stadtbezirk Halles

Der jetzt übliche 5 Pf Tarif

i

J Lewin
Grösstes Waarenhaus der Prov in
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WiDolbum Billigste Preise

alle a S

Delmenhorster und Goepenicker Fabrikate
Einfarbig Bedruckt Granit u Inlaid

Zruno Freytag

Carl Kästner
Lieferant der Deutschen Reichshauptbank in

S

Berlin sowie deren Filialen im Reiche und der
Kaiserl Post ete

empfiehlt seine best bewährten
J keuer fall und diebessicheren

Geldschränke
mit Stahlpanzer u unübertroffenen Schlössern

Leipzig 1897 K Sächs Staatsmedaille höchste
Auszeichnung In der Geldschrankfabrikation

nur einmalig verliehen

Hempelmann Krause Halle 5
offeriren

Eisen vwuedl Stahldraht
blank geglüht verzinkt verzinnt und verkupfoertwessingärant Kupferdraht Stachelzaundraht Spalierdraht

Ketten Bindedraht Flaschendraht
Sehan Ciavieräraht Ziegeleidraht Sensen

fein Federdraht Springfedern SiehelnSpaton Fetesatiaungamateris Rasenparen ls Krampen Haken Draht müherPünger spanner KastenGabeln RarroStein arrenGabeln hDann StriegelnKarn er dütschenß ManrerGetreidehacken J r kellen4 WasserGetreide Waagenschaufeln 3um Drahte nägeabtreter vuekrrische AnlagenDrahtger üstvinäer e uWecuenh ebe Fenstergace
Draht

W Veverant erhäititen EELTAZZZS

h Veberall erhältlich

Man schütze sich vor Rgehanmargig und verlange ausdrücklich

Westphal Reinhoid s Patent Matratzen

in solchen mit
Patent Matratzen

Von

Westphal
Reinhold

Berlin
FVabrik

N Südufer 2425

in welchen
Betten schläft man

an besten

Non plus ultra

Pür Bauunternenhmer
Die Trockenſchuppen Brennöfen etc der Ziegelei
RNelben g S oilen auf Abbruch verkauft werdenAngebote ſind abzugeben beim

Oreditverein von Thorwest Naegler Co
in Cönnern a

n
Jede n elektriſche ln iſtmit Leichtigkeit und geringen Koſten dur inſchaltung zweier gbhnehmbarer Sprech Apparate

in eine Telephon Anlage und ſodaßman von Wohnränumen nach Küche Portier
u ſ w ſofort ſprechen kann

Vielfa ttiſch a ungefübr da außerordentlich prak

Probe Anlagen zur Anſicht

F May
Mecetrotechnmische Anstalt

Königſtraße 13
W

Gasmötoren Fabrik Deutz Köln Deutz
Verkaufsstelle Leipzig Bahnhofstrasse 9

Aelteste und grösste Notoren Pabrik der Welt

Otto s neue GasSee W in anerkannt vorzüglichster

Otto neuer

u Gelegenheit wirklich
22 Apartes zu billigsten Preisen

2

e

V5 T T 8e V W v BeW

d v Fv T 7 J cWod J g eJ re

WW

de SW Wo e2 d
d 9 JW

Be

W dwo We WJ W J W

W
d J J

General Depot bei
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Meine

Sonnensehirm Neuheiten

sind schon jetzt in unübertroffener Reichhaltigkeit
fertig gestellt

Da nur selbstgefertigte Waaren führe bietet sich

zu finden

können deshalb berücksichtigt werden

Franz Rickelt
Sehbirmfabrik Kleinsehmieden

Eventuelle Wünsche betreffs Farben ete

185 4Banum Rofen und men e Sinogen

Bohnenſtangen Hacken und Beſenſtiele Spglierlatten Stollen Kantholz Bretter und Ho eldſelen in allen Dimenſionen offerirt

wovon ca 55 000 Stück mit über 260 000 Pferdekräften in Betrieb

beste Betriebskraft für die Landwirthschaft

S e e Preislisten S W

empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialität

Petroleum und Benzin
Motore

Ausführung und Rinfachheit

Bepzinmotor

Osterhasen
Ostereier

mit und ohne Spielwaaren Fülluug

Oster eiten
Osterplaa ren
Hier ſfar ben

für Wieder u ürigr und im Einzelnen
äußerſt preiswerth

Albin Hentze
24 S 24

Vranmia

bochfein erſtklaſſiges
Fabrikat bei billigſten

V PreiſenS Senſationelle Neuheiten
Solvente Wiederverkäufer geſucht

Fahrradfabrik P Tanner Cottbus

Halle a empfeblenThürbekleidungen Fuß
leiſten Kehlleiſten aller Art
Kiefern und Fichten Hobeldielen
Stabbretter Raunhſpund n A

TeeDienstag den 27 d M Vorm 11 Uhr
verkaufe ich Geiſtſtr 39 hier folgende
Nachlaßfa en

1 Sopha 1 Kleiderſchrank 1 Kom
mode 1 ſche 1 Schreibtiſch
Stühle 2 Tiſche 1 Bettſtelle mitMatratze Betten Ferren Kleidungs
ſtücke Wäſche 2ect Gerichtsvollzieher

Auction
Dienstag den 27 d M Mittags

12 Uhr verſteigere wegen verweigerter
Abnahme im Gaſthof zum Magde
burger Hof Magdeburgerſtr 8 hier
1 Pferd Cleinen Ruſſen
wit Geſchitre 1 Preſchwagen

Friedrich Gerjchtsvollzieher

IIIDienstag den 27 d M Nach
2 Uhr verſteigere ich im Germanig
garten Reilſtr 133 meiſtb g Bagxs

1 Schreibpult Bettſt Nühmaſch ine
1 kl Wäſcherolle Tabgt Wichſe Partie

Bretter 19 Bd Meyers Co verſagt
Lexiſkon nen 12 Bd Park uilluſtr Romatte 1 Muſik antomag
mit 10 Platten 5 Einwurſ
1 grüner Papagei qut ſorechend

gr Poſten Sämereien
Otto Vogler ZJolzhandinnHalle a Harz e 3 nd nung 60 verſchiedene Sorken

Jul Stemmler vereid Anctionator
Mit 5 Veidſattern umd Unterbaltungebla ſ ehlingen
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